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VON ıY BA

Heute, jetzt In dieser Stunde, sollte Bischof Dr. Hans-Gernot Jung
mıt seinen engsten Miıtarbeitern 1mM Landeskırchenamt und den

Pröpsten ın mıt UunNns, dem eistliıchen Rat und den Regionaldechanten
des Bıstums, ZU Jahrestreffen uUuNnserIerI beiden Kırchen zusammenseıln. Es
ist anders gekommen. Wır mußten stattdessen heute INOISCH den Weg ach
Kassel9 1er VON Bruder Jung SCNIE! nehmen. Alhährlıc
trafen WIT zweımal N, einmal eım Jahrestreffen der Kırche VON

Kurhessen-Waldeck und dem Bistum und einmal auftf der Konferenz
der Hessischen Kırchenleitungen. €1 en WIT unNns ausgetauscht un
Iniıtiativen bedacht für die Chrıisten In uNsecIrIcnhN terrıtor1ial fast eckungs-
gleichen Sprengeln.

Be1l en unseren Treffen en WIT miteinander gebetet, und be1l anderen
Anlässen en WIT Öökumenische Gottesdienste gefelert, anläßlıch des
50. Jahrestages der Reichskristallnacht 1mM Dom

GemelLnsam en WIT den OÖOkumenischen Rat der Kırchen iın enf
besucht uch bel seinem Geburtstag VOT nıcht ganz Z7We]l Jahren durfte
ich Bischof Jung gratulieren.

Wır sind als Amtsbrüder auf dem gleichen Terraın vertirau geworden,
Weggefährten. er rfüllt der plötzliche Tod Von Bruder Jung mich und
meine Mitarbeiter SOWIE auch sehr viele Katholiken der Dıözese mıt
tiefer Irauer. Er Wal eın gradlınıger und doch verbindender und ausgle1-
hender ensch

ber nıcht 1Ur das Bistum u  a, dıe katholische Kirche, verhert
einen engaglerten und verläßliıchen Ökumeniker. Bischof Dr. Jung hat sich
für dıe Einheıit der T1sten DbIs seinem Ende eingesetzt. Es ist bezeich-
nend, daß fast unmittelbar ach der ucKkehnhr AUus$s Santıago de OmMpO-
stela Von der ünften ökumenischen Begegnung zwıschen der Konferenz
Europäischer Kırchen un! dem Rat der Katholischen Europäischen
Bischofskonferenzen die IC Hırnembolie erıtt. In der europäischen
Ökumene War GT eın geschätzter, weıl kompetenter, un: eın belıebter, weıl
verständnisvoller, Gesprächspartner, der seine Kırche schätzte und
Ehrfurcht VOT der Tradıtion der anderen Kırchen zeigte. In der ÖOkumene
auf deutschem en WAar (1 als stellvertretender Vorsıiıtzender der EK  — mıiıt



den Kontakten ZUr Deutschen Katholischen Bischofskonferen betraut.
nier anderem hat CT der gemeınsamen Erklärung der EKD und der
Deutschen Bischofskonferenz ‚„Gott ist eın Freund des bens  .6 entschel-
dend mitgearbeitet, wofür WIT ihm immer dankbar sein werden. Die An-
wesenheıt be1l diıeser Trauerfeler VO  - Bischof Paul Werner Scheele, dem Vor-
sıtzenden der Okumenekommission der Deutschen Bıschofskonferenz, der
mıt Bischof Jung viel und gut zusammengearbeitet hat und dessen Anteıl-
nahme, WIe auch dıie der anwesenden Miıtbrüder ich mıt aussprechen darf,
ist USdrTuC für dıe Wertschätzung, die dıe katholische Kırche In Deutsch-
and und In Europa Bischof Jung entgegenbringt. Wır, dıe deutschen
15  Öfe, besonders aber die hessischen Nachbarbischöfe VON Limburg,
Mainz und Paderborn, deren Vertreter 1er anwesend sınd, un: die Mitglıe-
der der Ökumenekommission, dıe Delegierten des Rates der Europäischen
Katholischen Biıschofskonferenzen bel den ökumeniıischen Treffen SOWI1eEe
viele Katholiıken in den Gemeinden danken Bischof Jung VO  —; Herzen für
se1in ırken miıt der Bıtte ‚„Vergelt’s Gott!**

nen, Tau Jung, und rer Famıilıe spreche ich och einmal meın erz-
lıches Beıileid aus Sie verlheren mehr als WITr alle. Der Gott en Irostes
möÖöge nen beistehen und nen Ta geben in diesen schweren Jagen.

uch der Evangelıschen Kırche VON Kurhessen-Waldec versichere ich
uUuNscIC Anteiılnahme, Miıtgefühl. Sie en Zu früh ren Bischof
verloren, der nen och eın gu  Se Hırte und Wegbegleıter hätte sein
können.

Gottes Wege sınd nıcht UNseIcCc Wege, und seine edanken sind nıcht
uUuNseIc edanken Wır mMuUussen und können uns aber (ijottes und
Fügung unterwerfen, enn 1m Glauben wissen WITF, dal (Gjott gu
ater ist, der denen, die iıh: lıeben, es ZU (iuten gereichen äaßt

So möchte ich dem Verstorbenen, dem überaus lıebenswürdigen Weg-
gefährten, dieses wıdmen:

Gott, du Hırt) deiner Gläubigen. Du ast deinen Diener Hans-Gernot
Jung ZU Bischof in der Evangelıschen Kırche VO  —; Kurhessen-Waldeck
este Wır danken dır, daß OT: eın Wort verkündet, den Gottesdienst
gefelert und sıch für die Einheit der Christen eingesetzt hat Du weıßt, WwWIe
CT für dich und die Menschen gewirkt hat; du kennst se1ıne Erfolge, seine
Kämpfe und en en ZU Guten, Was Cr versaum oder gefehlt hat,
und chenke ıhm den Lohn für seinen Dienst. In deinem 1C 1a ıhn
schauen, Wäas GT 1m Glauben bezeugt hat



Iröste die Ehegattın, dıe Kınder und Angehörigen des Verstorbenen in
ihrem Schmerz, festige ıhren Glauben und stärke ihre offnung.

Uns en chenke Reue und Umkehr un: stärke und rhalte uns in de1-
1IC Dıenst. Darum bıtten WIT Urc Chrıistus uUuNseIrIcnN errn Amen

Ist das rklıch dıe „Eıinheıt, dıe WIT suchen‘‘?

Zur Erklärung der Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kırchen
In Canberra „Die Einheit der Kırche als Kolinonila: abe und erufung‘‘

VON VISCHER

mmer wleder sınd Versuche emacht worden, dıe Eıinheıt, dıe WIT in der
ökumeniıschen ewegung verwirklichen suchen, gemeınsam beschre!1-
ben Diıe Aufgabe ist unumgänglıch. Damıt dıe Kırchen einander näher-
kommen können, muß gemelınsam arneı ber das erreichende Ziel
geschaffen werden. Was ist Einheıt? Übereinstimmung In dieser rage ist
es andere als elbstverständlich Jede Kırche hat, ausgehend VO  —; ihrem
Verständnıis der Kırche, ihre eigene Vorstellung Von der Einheıt Um eine
gemelinsame Vorstellung der Eıinheıt entwıckeln können, müßte weIlt-
gehende Übereinstimmung ber das esen und dıe erufung der Kırche
erreicht werden. ıuch dıe ründung des Okumenischen ates der Kırchen
äanderte daran nıcht viel, S1e verschärifte im Gegenteıl das Problem Diıe Auf-
gabe, gemelınsam arneır schaffen, WaTr einerseıts och dringlıcher
geworden, die Unterschiıede zwıschen den Kırchen traten aber andererseıts
In dem Maße och deutlicher Jage, als dıe rage ach der Einheıit kon-
kreter wurde. Die offnung, dıe Hındernisserden In der gegenseitigen
Entdeckung SCWONNCNHNCI Elan überwınden können, verflog rasch. WEe1
Te ach der ründung des Okumenischen ates der Kırchen erklärte der
Zentralausschuß ausdrücklıich, daß keine Übereinstimmung ıIn dieser rage
bestehe ADer Rat siıch für dıie Einheıit der Kırche eın keine der VCOI-
schiedenen Vorstellungen VON der Eıinheıt kann aber als die Öökumenische
Theorie angesehen werden‘‘ (Ioronto-Erklärung des Zentralausschusses
‚„Die Kıirche, die Kirchen und der Ökumenische Rat der Kirchen HES)

Der Zentralausschu ügte allerdings hinzu: ADer Sınn des ökume-
nıschen Gesprächs besteht darın, daß dıe verschliedenen Konzeptionen der


